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Bürger §8ilbetfcogen

(îfffcnboïlabc)
Tcr Sîilian, ber ßiltatt,
Ter fjat'ë ben Slffen angetan;
©te fotften bon itjnt fdjeiben
Unb toofftenê nidjt erleiben.

Ter Sinbenbaum, ber Sinbenbaum,
Tcr fjatte einen böfen Traum:
Sfuf mir, ba tjupft unb fpringt eë,

SBie fauter Sfffenpintfdjcrë.

Taë SSubïifum, baë Sßublifum,
Taë madjte brauë ein ©aubium
ttnb fanb gerüfjrt: Tie nettem,
Taë finb bodj unfre SSetteru.

Tie Obrigfeit, bic Dbvigfeit,
SSerfefct baë SSotï in tiefeê Seib:

Turdj Steinte unb mit ©djtidjern

ging ein fie Oon ben SSiefjdjern,

Ter lebte bodj, ber tet.tte bodj,

GËrtoifdjt ein ßürdjer 3eitung§îodj:
Tev toottte rejenfteren
SDÎan fonut ifjn nodj abführen.

Ter Äilian, ber Titian,
©agt mitb ju feiner Sili bann:
SDÎan friegt gar oft noct) £ucbc

pr feine Stffenliebe. ^anê m,tnUai

*

SBubïfopf

Tie ©djto. ftU." fbridjt Oom 23übi=

fopf, beu ber gürft ber doiffeure"
Beonarb, ©enie uub ©aêcogner, burdj
bie Königin SDÎarte Stutoiuettc im

,uibrc 1780 faucierte unb fdjreibt: Oer

mußte SJÎarie Slntoinette 311 iiberjeu

gen, er fjabe nun eine grifur erfonnen,

fo fdjön toie nie jubor, eine grifur,
burdj bie bic fiebenunbjtoanjigiäbrige

Äöcljin tjôdjffenê toie jtoahjia, auë

fetjen mürbe."

Statürlidj, toenn mau merft bie Stö=

djin burdj ben 33ubifopf, ber coiffure
à l'enfant, berjiutgtc, bann toottte bie

Königin nidjt bief Oon bev neuen SBÎobe

toiffen unb ber 33ubifobf ftarb auê.

Qcnttoeber mar ber ©aêcogner fein ©e

nie obev bie Äöctjin feine 9ftattreffe.

*

Sieber hebelfpalter
2Beêrjalb betjatten eigentlid) mandje

Tauten im (£afé obev tut Eabaret, ja

fogar beim Tanjen bic §üte auf, toäfj

renb bte meiften fic bod) abnetjmen?"

Taë toill idj Tir fagen. Tiejenigen,
bie fie aufbetjatten, baben enttoeber fei=

nen obev einen fdjfedjtfvificvteu SErabu

fopf ." 8otf)aitc

ftà) bin cin 33 a ê l e r 33 e b b i
Unb fomme mädjtig in ©djttntng,
33eginnt bocb am 1. ftvli
Tie ©djiffabrtê=Stuëftcnung.

Gcê ift mir jtoar nodj bunfel
Unb jiemlidj fdjfeiertjaft,
SBaë mir m jeigen fjaben

ftn ©djiffaf)rt unb SBaffèrïraft.

Tenu unfere beiben §äfen
8inïê nub redjtê Oom Sttjein
SBerben faum imponierenb

gür anbere Sänber fein.

Todj gadjfeute befjaupteu

Ter Slnbrang toerbe ftarf,
33efonbevë fei bieê ju fagen
SSom großen SSergnûgungêbarf.

Ten gelte cë auêjubauen

ftn einem Tummcfblatj
gür G> Ijoccotabc Scîbbieë''

Unb international ftafâ".

Stuf einem Stiefenfdjiffe

©iebjig SDÎeter fang
.Sann jeber frei entfalten
©einen ©eemannêbrang.

Gêë fbielen jefm Kabelten

Stbtoedjfetnb Tag unb Scadjt,

SDÎan ift in neun Tabernen

gür Spcif unb Tranf bebadjt.

Unb SSariété famt Stino

Sorgen für Slttvaftion,
Geine i'fatvofcnfncipe
(fvljöfjt bic ftftufion.

jebodj atê Gctou oom ©anjen
Gcrftetjt eine S3ubenftabt,

SBie man in biefem Sluêmafc

Sßodj nie gefetjen tjat.

ftà) Ijoffe fetjr, eê toerbe

ftn ber S3egeifterung

Tie .Çiauptfad)' nicfjt bergeffen;

Nämlid) bic Stuëftcïlnng!

Tenu ift, fragt fidj bev S3ürger,

SBaë man ba atteê fdjafft,
Sludj nötig für bic S3innen

Sdjiffaljvt' unb SBafferfraft?

Stegenfommer

Diuffolini fudjt ftdj

fttbt mit großer SBonrte,

ftn SJcaroffo brunten
S31ä|djcn an ber ©onne.

Tenu in biefem ©ommer
Stodj im ©djatten toofmen,

©ebt für einen Stömer

Ueber'ê Sieb ber 33ofjnen.

SBollen SMcn aber

ftefyt ein toenig fdjtoitjen,
DJtüffen fie burdj ©taatëftvcicb

©rünblidj fidj erbitten.
SJtüffen rebotujjen,
kämpfen, fdjießen, ftreiten,
Um ficb ©onncntoärmc

Äünftfidj ju bereiten.

Tod) in gvanfveidj freut man

©idj bev SBettevfüble,

©iebpbunftc gibt cë

Torten alfjubicfc.
©feidj ben Stegentropfen

gätlt ber granfofranfen,
Unb an SBedjfeffieber

8eiben alte 33anfcn.

Studj in 33ern beitagt man

Sîidjt ben ^ifjemangel,
Sifd bort mit bem SBetter

gtoifdjen Tür unb Singet.

geuerfunfeu fommen

Stlterfeitê geflogen,

§te bte Tefijite,
%k bic Steuerbogen. %tinii)tn

*

ßieber hebelfpalter!
ftm ©efangennatjme Slbb el Ahïmë

mirb auë bev SBeftfdjtoeij beridjtet:
3Ttë fidj Slbb el ßrim mit feinem ©c=

folge bem franjöfifdjen ©eneral ergab,

fafj biefer auë ber Tafdje feineê 33ur=

mtë cin Journal be ©enèbe vagen, ftm
teveffievt frug cr ben Stotji, toetdje S3e

beutung bieê tjabe. Tiefer reidjte itjm

fopffdjüttctub bie Sïummer beë xu>uv

naf bc ©enèbe, in bent rot angeftridjen
folgenbe SDîelbung ftanb: S3ern. Tcr
fdjtoeijerifdje Oberft Stöger bc Tneëbadj

begibt fidj auf franjöfifdjer ©eite auf
beu muroffanifdjen Äricgsfcbauplab."
Slbb el ßrim äußerte fid) baljin, baß

menu bev Oberft be Tiesbad) fäme, er

bodj feine ©adje für bertorert gäbe, unb

bieê bev VHiuptgrunb feiner bebim

gungëfofen Ucbevgabe fei.
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Zürcher Bilderbogen
(Affenballadc)

Der Kilian, der Kilian,
Der hat's den Affen angetan;
Sie sollten von ihm scheiden

Und wvlltens nicht erleiden.

Der Lindenbaum, der Lindenbanm,
Der hatte eincn bösen Traum:
Aus mir, da hupft und springt es,

Wie lauter Affenpintschcrs.

Das Publikuni, das Publikum,
Das machte draus ein Gandium
Und fand gerührt: Die nettern,
Das sind doch unsre Vettern.

Die Tbrigkeit, die Obrigkeit,
Versetzt das Volk in tiefes Leid:

Durch Ränke und mit Schlichern

Fing cin sie vvn den Piehchcru,

Ter letzte doch, der letzte doch,

Erwischt ein Zürcher Zeitungswch:
Der wollte rezensieren

Man konnt ihn noch abführen.

Der Kilian, dcr Kilian,
Sagt mild zu seiner Lili danu:

Man kriegt gar oft noch Hiebe

Fiir seine Affenliebe. ^ z^às

Bubikopf

Die àl>w. Fll." spricht vom Bubikopf,

den der Fürst der Eoiffeure"
Leonard, Genie nnd Gascogncr, dnrch

die Königin Marie Antoinette im

Satire 1780 lancierte nnd schreibt: Er
wußte Marie Antoinette zn überzeu

gen, er habe nun cinc Frisur ersonnen,

so schön wie nie zuvor, eine Frisur,
durch die die siebenundzwauzigjährige

Köchin höchstens wie zwanzig aus

sehen würdc."
Natürlich, wenn man zuerst die

Köchin dnrch dcn Bubikopf, der coiffure
à l'enfant, verjüngte, dann wollte die

Königin uicht vicl vou der nenen Mode

wissen und dcr Bnbikvpf starb aus.

Entweder war der Gascogncr kein E>e

nie oder die Köchin scine Maîtresse.

Lieber Nebelspalter
Weshalb behalten eigentlich manche

Tamen im (las/ oder im Eabaret, ja

sogar beim Tanzen die Hüte auf, wab

rend die meisten sic doch abnehmen?"

Das will ich Dir sagen. Diejenigen,
die sie aufbehalten, haben entweder

keinen vder einen schlechtfrisierten Bubi

ivpf ." îiàik

Jch bin ein B a s l e r B e p p i
Und komme mächtig in Schwung,

Beginnt doch am 1. Juli
Die Schiffahrts-Ausstellung.

Es ist mir zwar noch dunkel

Und ziemlich schleierhast,

Was wir zu zeigen haben

Fn Schiffahrt und Wasserkraft.

Dcnn unsere beiden Häsen

eint's nud rechts vom Rhein
Werden kaum imponiereud

Für andere Länder sein.

Toch Fachleute behaupten

Der Andrang werde stark,

Besonders sei dies zil sagen

Vom großcn Vergniigungspark.

Ten gelte cs auszubauen

Zu einem Tummelplatz
Für Ehoccoladc Kiddics"
Und International Jazz".

Auf eiucm Ricsenschiffe

Siebzig Meter lang
Kann jeder frei entfalten
Seinen Seemannsdrang.

Es spielen ^ehu Kapellen
Äbwechsetnd Tag nnd Nacht,

Man ist in nenn Tavernen

Für Speis' nnd Trank bedacht.

Und Barum'- samt Kino

Sorgen für Attraktion,
Eine Matrosenkneipe

Erhöht die Illusion.

Fedoch als Elvu vom Ganzen

Ersteht eiue Bndensladt,
Wie man in diesem Ausmaß
Noch nie geseheu hat.

Feh hoffe sehr, es werde

Fn dcr Begeisterung

Die Hauptfach' nicht vergessen,

'Nämlich dic Ansstellnng!

Dcnn ist, fragt sich der Bürger,
Was man da alles schafft,

Auch nötig für die Binnen

Schiffahrt und Wasserkraft?

Regensommer

Mussolini sucht sich

Fetzt mit großer Wonne,

Jn Marokko drunten
Plätzchen an der Sonne.

Denn in diesem Sommer
Noch im Schatten wohnen,
Geht für einen Römer
Ueber's Lied der Bohnen.

Wollen Polen aber

Jetzt ein wenig schwitzen,

Müssen sie durch Staatsstreich

Gründlich sich erhitzen.

Müssen revoluzzen,

Kämpfen, schießen, streiten,

Um sich Sonnenwärme
Künstlich zu bereiten.

Doch in Frankreich freut mau
Sich der Wetterkühle,
Siedepunkte gibt es

Dorten allzuvielc.
Gleich dcn Regentropfen

Fällt der Frankofranken,
Und an Wechselfieber

beiden alle Banken.

Auch in Bern beklagt man

Nicht den Hitzcmangel,
Sitzt dort mit dein Wetter

Zwischen Tiir und Angel.

Fcnerfunken kommen

Allerseits geflogen,

Hie dic Defizite,
Hie dic Steuervogen. ^^-n

»

Lieber Nebelspalter!
Zur Gefangennahme Abd el Krims

wird aus der Westschweiz berichtet:

Als sich Ado el Ärim mil seinem tì
folge dem französischen General ergab,

sah dieser ans der Tasche seines Bur
uus eiu Journal de Genève ragen. ^»
teressiert frng er den Rohi, welcl-c Bc

dentnng dies habc. Dieser reichte ihm

kopfschüttelnd die 'Nummer des Four
nal de Genève, in dem rot angestrichen

folgende Meldung stand: Bern. Der

schweizerische Oberst Roger de Diesbach

begibt sich auf frauzösischer Seite auf

den marokkanischeil Kriegsschauplatz."

Abdel Krim äußerte sich dahin, daß

wcnn der Tberst de Diesbach käme, er

doch seine Sache für verloren gäbe, und

dies der Hanptgrnnd seiner bedin

gnngslosen llebergabe sei.
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